
Zu zweit

Ich will mich hineinbegeben

in diese Glückseligkeit des Seins.

Du liegst mit großen Augen neben mir,

dein Herz schlägt wild wie meins.

Oh, welche Lust und Leidenschaft

uns wie eins zusammenhält!

Wie werden die Gedanken blass

und drängen aus der Welt!

Lass uns nicht reden jetzt, nur schweigen

und in uns horchen eine Zeit!

Lass uns die Seelen öffnen und

so bleiben wie wir sind: zu zweit!
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